
Werkstoffbeschreibung

Technisches Merkblatt

Art des Werkstoffes

Farbtöne
Abtönen
Glanzgrad
Dichte
Zusammensetzung (gemäß VdL)
Wirkstoff nach Art und Menge

VOC-EU-Grenzwert
Zulassungsnummer
Produkt-Code Farben und Lacke
Packungsgrößen
Lager- und Transportvorschriften
Gefahrenkennzeichnung

lösemittelbasierte, flüssige, farblose, gebrauchsfertige Imprägnierung (Holzschutzmittel)
gegen holzverfärbende und holzzerstörende Pilze für außen
transparent
stets original verarbeiten
matt
ca. 0,87 kg/l
Alkydharz, Testbenzine, Aromaten, Konservierer
enthält 7,5 g/kg 3-Iodo-2-propynyl butylcarbamat (IPBC); 2,4 g/kg Propiconazol; 839,6 g/kg
Naphtha (Erdöl), wasserstoffbehandelte schwere (CAS-Nr. 64742-48-9). Biozidprodukte 
vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen.
EU-VOC-Gehalt: Dieses Produkt unterliegt keiner VOC-Kategorie.
DE-2012-MA-08-00067-ab
HSM-LV 20
0,375 l, 0,750 l, 2,5 l und 5 l
UN:-
Sicherheitsrelevante Daten und die Kennzeichnung sind dem aktuellen Sicherheitsdatenblatt
zu entnehmen. Die Kennzeichnung ist ebenfalls auf dem Produkt-Etikett angegeben und die
Hinweise dort sind zu beachten.

I. Werkstoffbeschreibung

Lösemittelbasierte, flüssige, farblose, gebrauchsfertige Imprägnierung (Holzschutzmittel) ge-
gen holzverfärbende und holzzerstörende Pilze. Für nicht tragende, gefährdete Holzbauteile
ohne Erdkontakt im Außenbereich (Gebrauchsklassen 2 und 3.1 nach EN 335-1). Dieses Pro-
dukt ist bestimmt für den Einsatz auf wenig und nicht dauerhaften Hölzern bzw. Hölzern mit
einem Splintholzanteil > 5 % (Dauerhaftigkeitsklassen 4 und 5 nach EN 350-2). Nicht im
Innen bereich einsetzen. Außenfenster und -türen sind Außenbauteile, auch deren Innen -
seiten. Das Produkt ist nicht anzuwenden bei Holz, das bestimmungsgemäß in direkten 
Kontakt mit Lebens- oder Futtermitteln kommt. Keine Anwendung für Bienenhäuser oder in
unmittelbarer Gewässernähe. Technisches Merkblatt beachten.

Lacke
Imprägnierungen

Herbol-Bläueschutzgrund BS1

Farblose Imprägnierung gegen holzverfärbende und 
holzzerstörende Pilze für außen

1 Holzschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen.



Beschichtungsaufbauten

Herbol-Bläueschutzgrund BS Lacke/Imprägnierungen

Verarbeitungshinweise
Auftragsverfahren
Verarbeitungstemperatur

Trockenzeiten (bei 23 °C 
und 50 % rel. Luftfeuchte)
Verbrauch
Reinigung der Werkzeuge
Lagerung

streichen. Material nicht spritzen!
mindestens + 10 °C für Untergrund und Luft bei der Verarbeitung und während der 
Trocknung
staubtrocken nach ca. 15 Minuten; grifffest nach ca. 30 Minuten; überarbeitbar nach ca. 
12 Stunden (wasserverdünnbare Produkte nach ca. 24 Stunden)
Aufwandmenge: darf nur in den Dosierungen 180-220 ml/m2 verwendet werden
sofort nach Gebrauch mit Testbenzin
fest verschlossen, kühl, trocken und frostfrei lagern. Nicht Hitze und direktem Sonnenlicht
aussetzen. Mit Sorgfalt zu öffnen und zu verwenden. Zündquellen fernhalten – nicht rauchen. 

II. Verarbeitungshinweise
Alle Beschichtungen und erforderlichen Vorarbeiten richten sich stets nach dem Objekt,  
d. h., sie müssen abgestimmt sein auf dessen Zustand und auf die Anforderungen, denen es
ausgesetzt wird. Siehe auch VOB, Teil C, DIN 18363, Absatz 3, Maler- und Lackier arbeiten.
Material vor Gebrauch umrühren. Herbol-Bläueschutzgrund BS muss innerhalb von vier 
Tagen mit geeigneten Decklacken oder Lasuren überarbeitet werden. Während der Verarbei-
tung und 24 Stunden danach für gründliche Belüftung sorgen.

III. Beschichtungsaufbauten
Die aufgeführten Beschichtungsaufbauten und Untergründe sind als mögliche Beispiele zu
verstehen. Auf Grund der Vielzahl von Objektbedingungen ist deren Eignung fachgerecht 
zu prüfen.
Wichtiger Hinweis:
Die Weiterbehandlung/Entfernung von Farbschichten wie Schleifen, Schweißen, Abbrennen
etc. kann gefährlichen Staub und/oder Dampf verursachen. Arbeiten nur in gut gelüfteten 
Bereichen durchführen. Angemessene (Atem-)Schutzausrüstung anlegen, falls erforderlich.

UNTERGRUNDVORBEREITUNG
Allgemeine Untergrund-
erfordernisse

Allgemeine Untergrund-
vorbereitungen

Der Untergrund muss sauber, trocken, tragfähig, griffig und frei von haftungsbeeinträchti-
genden Substanzen, wie z. B. Fett, Wachs oder Poliermitteln, sein. Die zu beschichtenden
Oberflächen sind auf Eignung und Tragfähigkeit für nachfolgende Beschichtungen zu 
prüfen. Siehe BFS-Merkblatt Nr. 20.
Reinigen des Untergrundes, insbesondere von Verschmutzungen, Korrosionsprodukten und
kreidenden Bestandteilen. Nicht tragfähige Altbeschichtungen und Trennmittel sind zu ent-
fernen. Altbeschichtungen auf Eignung und Tragfähigkeit für nachfolgende Beschichtungen
prüfen. Tragfähige Altbeschichtungen mit Anlauger reinigen und matt schleifen. Schad -
stellen wie entsprechend unbehandelte Untergründe bearbeiten. Zwischen den einzelnen
Beschichtungen hat ein leichter Zwischenschliff zu erfolgen.



Herbol-Bläueschutzgrund BS Lacke/Imprägnierungen

Beschichtungsaufbauten (Fortsetzung)
GRUNDBESCHICHTUNG
Holz (nicht maßhaltige und 
begrenzt maßhaltige Holz-
bauteile) und Holzwerkstoffe 
außen

Holz (maßhaltige Holzbauteile) 
außen

Der Feuchtigkeitsgehalt des Holzes darf, an mehreren Stellen in mind. 5 mm Tiefe gemes-
sen, max. 18 % nicht überschreiten. Holz schleifen, harzige und klebrig-fettige Holzflächen
mit Nitroverdünnung reinigen und gut ablüften lassen.
Hinweis für die Beschichtung plattenförmiger Holzwerkstoffe:
Für die Anwendung im Außenbereich sind ausschließlich Holzwerkstoffe der Nutzungs -
klasse 3 (Außenbereich nach EN 1995-1-1) vorgesehen. Derartige Holzwerkstoffe sind in
der DIN EN 13986 beschrieben und klassifiziert. Die Anforderungen dieser Norm für Holz-
werkstoffe zur Verwendung im Außenbereich beinhalten jedoch nicht die Eignung dieser
Werkstoffe für eine vorgesehene Beschichtung. Von einer Beschichtung muss abgeraten
werden, wenn keine Erfahrungen mit der vorgesehenen Ausführung unter vergleichbaren
Bedingungen (Werkstoffart, Konstruktion, klimatische Beanspruchung) vorliegen. Die Dauer-
haftigkeit einer geplanten Beschichtung ist wesentlich von der Art und Qualität des Holz-
werkstoffes abhängig. Wenn Plattenmaterial und Konstruktion ungeeignet sind, ist ein
Schutz von plattenförmigen Holzwerkstoffen durch Beschichtungen bei direkter Bewitte-
rung nicht möglich. Dies gilt auch für nur indirekt bewitterte Außenbauteile bei starken
Feuchtigkeitseinwirkungen (z. B. Dachuntersichten). Durch Feuchtigkeitsein und -austritt
kann es zu Fleckenbildungen an der Beschichtungsoberfläche oder zu Rissbildungen in den
Decklagen der Holzwerkstoffe kommen. Rissfrei beschaffene und rissfrei bleibende Deck-
lagen sind Grundvoraussetzungen für schadensfreie Beschichtungen. Holzwerkstoffe kön-
nen anhand der natürlichen Dauerhaftigkeit der verwendeten Holzart und im Einzelfall an
der Größe und Anzahl von Schälrissen, Ästen und Astlöchern beurteilt werden. Holzwerk-
stoffe aus Kiefer- (insbes. Seekiefer-), Birken- oder Buchenholzfurnieren sind im Regelfall
wegen ihrer geringen Dauerhaftigkeit im Außenbereich als Beschichtungsuntergrund unge-
eignet. Das Fehlen einer allseitigen Beschichtung und das Fehlen eines besonderen Schnitt -
kantenschutzes (z. B. Versiegelung) kann zu früh zeitigen Schäden führen.
Hinweis: BFS-Merkblatt Nr. 18 beachten.
1-3 Beschichtungen mit Herbol-Bläueschutzgrund BS*.
Der Feuchtigkeitsgehalt des Holzes darf, an mehreren Stellen in mind. 5 mm Tiefe gemes-
sen, max. 13 % nicht überschreiten. Holz schleifen, harzige und klebrig-fettige Holzflächen
mit Nitroverdünnung reinigen und gut ablüften lassen.
Hinweis für die Beschichtung plattenförmiger Holzwerkstoffe:
Für die Anwendung im Außenbereich sind ausschließlich Holzwerkstoffe der Nutzungs -
klasse 3 (Außenbereich nach EN 1995-1-1) vorgesehen. Derartige Holzwerkstoffe sind in
der DIN EN 13986 beschrieben und klassifiziert. Die Anforderungen dieser Norm für Holz-
werkstoffe zur Verwendung im Außenbereich beinhalten jedoch nicht die Eignung dieser
Werkstoffe für eine vorgesehene Beschichtung. Von einer Beschichtung muss abgeraten
werden, wenn keine Erfahrungen mit der vorgesehenen Ausführung unter vergleichbaren
Bedingungen (Werkstoffart, Konstruktion, klimatische Beanspruchung) vorliegen. Die Dauer-
haftigkeit einer geplanten Beschichtung ist wesentlich von der Art und Qualität des Holz-
werkstoffes abhängig. Wenn Plattenmaterial und Konstruktion ungeeignet sind, ist ein
Schutz von plattenförmigen Holzwerkstoffen durch Beschichtungen bei direkter Bewitte-
rung nicht möglich. Dies gilt auch für nur indirekt bewitterte Außenbauteile bei starken
Feuchtigkeitseinwirkungen (z. B. Dachuntersichten). Durch Feuchtigkeitsein und -austritt
kann es zu Fleckenbildungen an der Beschichtungsoberfläche oder zu Rissbildungen in den
Decklagen der Holzwerkstoffe kommen. Rissfrei beschaffene und rissfrei bleibende Deck-
lagen sind Grundvoraussetzungen für schadensfreie Beschichtungen. Holzwerkstoffe kön-
nen anhand der natürlichen Dauerhaftigkeit der verwendeten Holzart und im Einzelfall an
der Größe und Anzahl von Schälrissen, Ästen und Astlöchern beurteilt werden. Holzwerk-
stoffe aus Kiefer- (insbes. Seekiefer-), Birken- oder Buchenholzfurnieren sind im Regelfall
wegen ihrer geringen Dauerhaftigkeit im Außenbereich als Beschichtungsuntergrund unge-
eignet. Das Fehlen einer allseitigen Beschichtung und das Fehlen eines besonderen Schnitt-
kantenschutzes (z. B. Versiegelung) kann zu früh zeitigen Schäden führen.
Hinweis: BFS-Merkblatt Nr. 18 beachten.
1-3 Beschichtungen mit Herbol-Bläueschutzgrund BS*.



Weiterer Beschichtungsaufbau Auf grundierten Untergründen und intakten, vorbereiteten Altbeschichtungen können für
den weiteren Beschichtungsaufbau, je nach geforderter Beanspruchung und Glanzgrad,
alle objektspezifisch geeigneten Herbol-Lackfarben* und Herbol-Lasuren* verwendet 
werden (z. B. Herbol-Venti 3Plus Satin* oder Herbol-Offenporig Pro-Décor*). 
Hinweis: Die einzelnen Beschichtungsaufbauten entnehmen Sie den entsprechenden Tech-
nischen Merkblättern der Deckbeschichtungen.* 

* Bitte beachten Sie das entsprechende aktuelle Technische Merkblatt.

Herbol-Bläueschutzgrund BS
Lacke/Imprägnierungen
FBH 02212

Entsorgungshinweise
Nur restentleerte Gebinde zum Recycling geben. 
Gebinde mit Resten bei einer Sammelstelle für 
Altlacke abgeben.

Ausgabe: August 2016
Bei Erscheinen einer Neuauflage verliert diese
Druckschrift ihre Gültigkeit.

Alle Angaben entsprechen dem heutigen Stand der
Technik. Für die aufgeführten Beschichtungsaufbau-
ten erheben wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit,
sie sind lediglich als mögliche Beispiele zu verstehen.
Wegen der Vielzahl von Untergründen und Objektbe-
dingungen wird der Käufer/Anwender nicht von seiner
Verpflichtung entbunden, unsere Werkstoffe in eigener
Verantwortung auf die Eignung für den vorgesehenen
Verwendungszweck unter den jeweiligen Objektbe-
dingungen fachgerecht zu prüfen. Im Übrigen gelten
unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen.

Akzo Nobel Deco GmbH
Markencenter Herbol
Am Coloneum 2
D - 50829 Köln
Tel. +49 221 4006-7907
Fax. +49 221 4006-7917
info@herbol.de

www.herbol.de

Beschichtungsaufbauten (Fortsetzung)


